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Liebe Leserinnen und Leser,

ich hoffe, ihr seid gut und vor allem gesund ins Jahr 2025 gestartet! 
Die Titelgeschichte in dieser ersten Ausgabe widmet sich unserem Aktionsplan 
„Deutschland. Aufbruch. Jetzt.“, den wir mit Blick auf die Bundestagswahl entwickelt 
haben. Seit Dezember tragen wir unsere Überlegungen aktiv in die Politik – und ich 
spüre: Unsere Ideen finden Gehör.

Es ist mir ein persönliches Anliegen, dass wir als Gewerkschaft nicht nur problemati-
sieren, sondern vor allem konstruktive Vorschläge anbieten. Die Herausforderungen 
in der Finanzverwaltung sind groß, doch sie lassen sich bewältigen – mit Mut, klugen 
Konzepten und einem klaren Fokus auf die Zukunft. Unser Aktionsplan enthält kon-
krete Vorschläge, wie Bürgerinnen und Bürger entlastet, die Wirtschaft gestärkt und 
gleichzeitig die Steuerverwaltung effizienter gestaltet werden kann. Eine service-
orientierte Herangehensweise würde nicht nur das Ansehen unserer Arbeit in der 
 Öffentlichkeit verbessern, sondern auch die Nachwuchskräftegewinnung erleich-
tern – ein Thema, das uns alle umtreibt.

Null Toleranz gegenüber Finanzkriminalität: Ein zentraler Punkt unseres Plans ist die 
Bekämpfung von Finanzkriminalität. Steuergerechtigkeit liegt in der DNA unserer 
 Gewerkschaft – deshalb dürfen wir hier keine Kompromisse machen. Es ist schlicht-
weg nicht hinnehmbar, dass der Staat Jahr für Jahr um Milliarden betrogen wird. 
 Jeder Euro, der durch Steuerhinterziehung verloren geht, fehlt bei Bildung, Infra-
struktur oder sozialer Sicherheit.

Doch Finanzkriminalität ist nur ein Teil des Problems. Auch das Thema aggressive 
Steuergestaltung bleibt hochaktuell. Ein Beispiel dafür beleuchten wir ab Seite 12: 
Die Unternehmensstruktur einer bekannten asiatischen Plattform erinnert an das 
berüchtigte Modell „Double Irish with a Dutch Sandwich“ – nur dass es diesmal ein 
„Singapore Sandwich“ ist. Diese kreativen Konstruktionen tanzen auf der Rasier-
klinge hin zur Steuergestaltung, untergraben das Vertrauen in unser Steuersystem 
und führen zu einer unfairen Verteilung der Steuerlast.

Hier braucht es klare Regeln und eine wehrhafte Verwaltung. Gestaltungsmissbrauch 
darf kein Kavaliersdelikt sein! Um dagegen vorzugehen, müssen wir auf eine moder-
ne Datenanalyse setzen und unsere technischen Fähigkeiten ausbauen. Mich würde 
interessieren: Sind euch ähnliche Fälle im Berufsalltag begegnet? Schreibt mir oder 
ruft mich an – ich bin gespannt auf eure Erfahrungen.

Ein Wort in eigener Sache: Das Dezember-Magazin erreichte leider zahlreiche Lese-
rinnen und Leser viel zu spät – und damit leider auch unser Adventsgewinnspiel. Da-
für möchte ich mich entschuldigen. Auch wenn unsere Redaktion pünktlich lieferte, 
führten Verzögerungen in der Druckerei sowie beim Versanddienstleister zu erheb-

lich verspäteter Auslieferung. Wir haben bereits Maßnahmen 
ergriffen, um solche Probleme künftig zu vermeiden.

Gemeinsam in ein starkes Jahr 2025: Liebe Mitglieder, lasst 
uns gemeinsam das neue Jahr nutzen, um unsere Ziele 

weiter voranzutreiben. Eure Unterstützung ist dabei 
unser größter Antrieb. Ich danke euch für euer  

Engagement und die Treue zur DSTG – denn 
nur zusammen können wir etwas bewegen. 

Ich freue mich auf den Austausch mit 
euch – sei es per E-Mail, Telefon oder  

bei einer unserer Veranstaltungen.
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